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3. Einsatz der Hydraulik-Elemente 

3.1. Allgemein 

St immen die Hydl'aulikanlagcn des TI''1ktors und dcr Lnnd­
maschine bei der Kopplung in ihren energetische n Kelm­
ziffern nicht überein, so k ommt :lUch eine konzeptionell noch 
so gute Auslegung und Au<rii s tllng sowohl des Traktors '11s 
auch d(,l' La nclmas('hine ni cht zur Geltung und is t d eshalh 
\Iniikonomi seh. Im Geg'ellteil, es kommt h iinfig zu " KOIII­

promiß-Nachriistungell" orl('x' "StilJ egungen" von Bau· 
g ruppen, um die aus der N icht-Übereins timmung b('idel" An­
lngen entstanden(,11 Unznliinglirhl,eil.en ansZiigkichcn. 

3.2. Fesllegung von GrundparameIern 

Ausgeh('n(l von den Forderungen n:1.cl , 1.2.2.1 Cf!' i I I) sowIe 
nach 2.2.2 und 2.2.3 wurde in 2.3 (Teil II) zusammcn fa s<cnd 
a uf die nat.ionnl und intenwtionnl notwendige konkrete Ab· 
s timmung d('r hydraulischcl\ und der Anschlnßparametcr hin­
gewiese n. Diese Ahs limmung der Kopp('lungsmöglichl,('it 
VOll Traktoren und Lnlld'n:lscl,inen a ns der Produkti on cl<' .. 
versdIicdene n Liinder des RG \V bildet die wichtigst e Voralls ­
setzung für eine weitgehend e Kooperation und Spezialisierung 
der Produklion der Ratsliinder und der Rationnlisi<' rung cl <, r 
Produklion in den <' inzeInen Rntsliind el'n. 

::l.2. 1. Vereinbarungen im RG\V 

Aus vorge nannten Griinden hatte die XII. Ratstagung die 
Stä ndige Kommission Nlaschinenb3u (S KM) beallftragt, 
Empfehlunge n zur "Vereinheitlichung der Parameter der 
Anschlußteile des Anbnusystem s und des Antriebes von 
Traktoren und La ndmaschinen" zu er~'rbeiten. Die ve rein ­
barten Parameter sind in der entsp,'echenden RG\V-Empfeh­
lung (1963) enthalten, 

Tn der Folgezeit wnrden no..J, die Empfehlungen " TTydran­
li sd,c l<nJ'f1lungen mit und ohne Abreißsicherung" (Typ, 
wichtigs te IIauplabmcssungcll lind te('hnische Ford erungen) 
- 19GI, - lind "Ste lle und Art de " Befes tigung der Seh ,!<' ll ­
kupplungen a ln Trnklor und nn de r J ,nndma,;chine" (Schlnn ch­
kupplungen , d. A.) - JCl()G - erarb" itN lind l,cstiilig t. 

Folge nd <' r.rundl'al',~me te r "'"rden II.:l. " ("'p illl>:rrl : 

Fiirdersl rüll/e 

I,IIgkral'!-.klasse bis 0,6 ;\rp: Q? = 1G his 251/ ,"ill 
> 0,6 bis J,O :\11'; Qp = >\0 his 50 l/ min 
> J ,O his 2,0 Mp; (!p = Io;") his 5."} I/rnill 

Driiclte 

Arhl' itsdruck PArt) = 100 kp/" 1ll2 

." "1 Dnlckbegr("lzungsve lltil eillges tf'lltn Dn ... k I'max = 
130 + 5 l'p/cIl12

• 

- Nennweite 

Auf Grund des intermitti prend be nötigten Fürd erstroms 
für die Dauer von 1 bis 2 s wird di e N"n n\\'eite J2 mm fiil' 
ausreichend betrachte t. 

"freie" Arbeitszylinder 

Uub = 200 mm 
Kolbe n-Dmr. = 50, (55) 63 , (75) 80, 00, 100 mm 
Einbaumaß bei eingezogen('r K olbellstange = 5J5 + 3 mm 
llcfestigungsa r-t: Gabel beiderse itig 
Bohrnngs-Dmr. 'für Bdcstigungsbolzen = 25 rnm 

rn s litut für Landm 3sc l1in C' ll- und Trakt.o l"C' IlL nu Lr ipzi g (Dircldor: 
Dr.·l ng. 11. J\EIClIEL). 

, Tei l I s. 11 . \.' 1%7, S. 30, Tei l I I s. 11 . 2j l!)G7, S. 8G. 

Hydraulik in der Landtechnik (Teil 111) 

Wegevenüle 

Anzahl de I' Stc uercinlrcitcn = 1 his G 
max. Durchlaßfiihigke it = 1,0 bi s 7G l/rni'l 

Scltlal/.chkupplungen (Schnellkupplungen) 

(lrönnen mit Hn,l ohne Abreißsicherung herges tell t \VerlIen). 
z,, \. Dnu· kvcrlus t = 3 kp/cm2 bei einem DUl'chfluß von 

501/ min und ein<", Vi sllO­
sitii t von ~O cSt 

NC'nnwpi te = N ('nnwei le der damit , ·<, ..l'u nd(,l1C'n S,·I'] ii,,"], e 
= J2 mrn 

3.2.2. Festlpgungpn im westli chen Ansland 

Nac h vorli <'genden Informationen bestehen inn('rhalb eie r ISO 
seit 10GI, Bestrebu ngen ZIII' Ein führun g " frc'ier" Arbei ts­
zylinder in Standardn us fühl'ung (Vorsd tlng nuf eier Unsi s ri ps 
ilnlf'rik(lnischen ASAE-S t,incbrds ). 

Der Zweck dieses S tandards isl. ( u;wh ASAE), "g-erneins:lIne 
Anbau- lind Freira urnm 'l ße aufzustell e n für hydranlisrhc 
F erns teuerzylindl."·" und " um das Auswechseln des lIydraulik­
zylind ers von ('inem Gerät z um a nc!('ren zu erleichtern und 
,Ii e Mögli chkeit des Eintrete ns von Schmutz oder anderen 
Fremdkörpern in das H ydrauliksystem zu verringe l'n ". 

Die wichtigsten Parameter dieses Standards sind : 

Hub = 200 mm für Traktoren mit e iner Zugkrnft I,i,; :~ , O \fp 
Einbau maß bei eingezogener Kolbenstange = 5Fi + 3 nllll 
Befestigungsnrt: GGbel beiderseitig 

Bol,rungs-Dnn. für Befestigungsbolzen = 25 mm 

lIubzei t be i Nenndrehzahl (~ Nenn fö"clerstl'om der Pump<') = 
1,5 bi s 2 s 

Der Inhalt des zitierte n Stn ndards ist - soweit helwnnt -
1I . a. a lIch in britischen, Iwnadisehen, sf"l,wed is('hen und 
:Irgell tinischen Stand ards vern llkert. 

Kon krete F es tlegungen Li bel' Arbe i tsdrii cke lind Purn pe n­
förd erstrüme s ind nicht beka nllt geworde n. 

Alleh im 1I.ahmen des D eutschen NorrnenausschllSS('S (DB R) 
stand !Jneits üJ60 die H ydra ulik hir Allhiingcgeriil.e lind di e 
ZlIordllllng von lIycl"aulikzylindern z u bes timmten Traktor­
gl'ö ßen z ur Diskuss ion, ebenso die Notwendigkeit, über die 
Festlegullgen eier ASAE· Norm hinaus ein bes limmtes A,'heits· 
vermögen der H ydmulik elen ein zelnen Trnkto r(~ n-r.ci s lungs­

ld :lssen z uzuordnen. 

Folgen de Zuordn ,mg wurde vorgeschln gen : 

Motodeist un g Arbeitsvnmiige ll I1nb des Zyli nders 
ri es Trahors 

bi s 30 PS 
> 30 bis ~5 PS 
> /,5 bis 100 P S 

GOO l'pm 
800 kpm 

1200 kprn 

200 ,nm 
200 nun 
200 mm u. 1,00 mm 

Eine weite,'e Norm Cli,' einen leich tere n Zylinder, d er sowol,l 
für Anbau als aueh für Anhiingcgeriite verwendbar se in so ll , 
wurde für e rfOl'd erlid, ernehtet. 

3. 2.11. Gru nd p arameter 

I n Auswer tung VOn :3.2.1 bi s 3.2.3 wurd en fiir Tra ktoren und 
in der Koppelu ng mit ihnen arbeitende Landmaschinen der 
DDR folgende wichtigste Grllndparame t('r festgestellt [1] [2] 
(3) und sollten angew(' ndN ",erel en : 

Förderströllle 

7'llgkl'D ftldn s,;" b is O,G MI' 
0,9 ~Jp 

1,fo b is 2,0 ?vlp 

Qp = 251/lllin 
Qp = /j0 l/ miu 
Qp = 50 i/ min 
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Drücke 

PNenn = 100 kp/em2 ("iiußerer KreishlllI") 
Pma.x = 130 + 5 kp/cm2 (DruckbegrellZllllösvClllil) 

Nennweiten 

Für Anschlüsse des "äußeren Kreislaufes" = 1.2 mm 
(einschl. SchlauchklIpplungen) 

'"freie" Arbeitszylinder 
. Hub = 200 mm 

Kolben-Dmr. = 50 und 80 mm 

Als weiterer "leichter" Zylinder (3.2.2) kann der Geräte­
zylinder des RS 09/GT 124 mit Kolben-Dmr. = 32 mm 
(jedoch mit 200 mm Hub) in Betracht gezogen werden, da 
diese ~enngröße auch zur Betätigung von Haspeln eingesetzt 
wird. 

Ifubzeilen 

Für "freie" Arbeitszylinder und für KraItheberzylinder 
wurden Hubzeiten tHub = 1 bis 2 s angegeben, die wie folgt 
unterteilt werden können: 

"freie" Arbeitszylinder : 'tHub = 1,0 bis 1,5 s 
Kraftheber-Zylinder: tRub = 1,5 bis 2 s 

Wegeventile für Traktoren (0,9 und 1,4 bis 2,0 i\Jp) 
1 Steuereinheit für Kraftheberkreis 

·2 Sieuereinheiten für "äußeren Kl'eisln uf" 

3.3. Einsalxbereicb und -umfang von Baugruppen 

Durch nachIolgende Betrnchtungen soll der Ei nsat7.bereich 
und -umfang der wichtigsten Baugt'llppen nach 2.2.3.2 . (Teil 11) 
analysiert werden, weil diese als direktes Verbindungsglied 
zwischen Traktor- und Landmaschinenanlage bzw. als aus­
führendes Organ in der Landmaschinena nlage fungieren. 

3.3.1. Zuordnung zu Landmaschinen und Traktor-Zugkraft-
klassen 

Im folgenden wird gezeigt, daß mit den Grundparametern 
nach 3.2.4 ein eng begrenztes Sortiment von Druckstrom­
erzeugern (Pumpen) sowie von "freien" Arbeitszylindern und 
eines "leichten" Zylinders möglich ist und die nach 3.2.2 
vorgeschlagenen Arbeitsvermögen zu verwirklichen sind. 

Während die verfügbare Hydraulik-Leistung der Traktor­
Anlagen für die Zugkraftklassen 0,6 bis 2,0 Mp aufgeführt 

~ sind, kann für den Eiusatzbereich der "freien" Arbeitszylinder 
die Zugkraftklasse 0,6 Mp entfallen, da na ch [4] [5] die von 
Landmaschinen in der Koppelung mit Traktoren durchzu­
flihrenden Arbeiten in Zukunft ausschließlich von Traktoren 
der 0,9- und 1,4- bis 2,0-Mp-Zugkraftklasse ausgeführt 
werden. 

3.3.2. Hydraulil,-Leistung der Tra1<tor-Zugkraftklassen 

Aus den Grundparametern nach 3.2.4 ergeben sielt die in 
Tafel 1 zusammengestellten vVerte der alls den Traktor­
Hydraulik-Anlagen der Zugkraftklassen 0,6 bis 2,0 Mp ver­
fügba'ren Leistungen. 

3.3.3. "freie" Arbei1.szylinder als Verbraucher III den zuge­
ordneten Landmaschinen 

3.3.3.1. Hubzeiten 

Das dem Arbeitszylinder zuzuführende Olvolumen, damit 
Kolben und Kolbenstange den Hub von 200 mm ausführen, 
beträgt: 

V = F k • SRub 
Um den Förderstrom der Traktorpumpe Qp in die Rechnung 
einzubeziehen, wird die Gleichung durch die Zei t tRUb divi­
diert: 

. V ' 
--=Fk 
tRUb 

Darin sind 

SRub·60 
- - --,-:-:-=Qp 
tRub' 103 

V vom Arbeitszylinder aufgenommenes Olvolumen in cm3 

F k Kolbenfiäche (volle) in cm~ 
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Tnfd 1. LdSlungsw('rt c von Tr:l1<tor-H yd r:Hllil<-t\ nlagrll 

Zugkraft- Förd er- Druck Leistung N hy 

klasse Sl l'OlTl PArb 
(lp PNenn 

[MpJ [1 / lldnJ [1'p!crn' l 

bis 0,6 25 
0,6 bis 0,0 40 100 
1,0 hi s 2,0 50 

SRub Kolbenhub = 20 em 
tRub Hubzeit in s 

Pmax 

[I<p/!'m'] 

130 

Qp Förderstl'om der Pumre in l/ min 

Die Hubzeit ergibt sich zu: 

Nhy-Nenn 
[PS J 

6 (5,6) 
9 (8, 9) 

12 ( 11 .2) 

t _ F k · SRub _ F k . 20 . 60 _ 12. F k 

Rub - Qp - Qp . 103 -, Qp 

lI'h/l-max 
. [PSI 

7,2 
11,6 
1'-,1j 

\lVerden die wirksamen Kolbennächen der genannten 3 Arbeits­
zylinder-Nenngrößen 32, 50 und 80 eilIgesetzt, ergeben sich 
die entsprechenden H ubzei ten. 

F k 50 "" 20 ('111
2

, 

21, 
F kSO "" 50cm2 

tHub50= Qp' tHUb so = 

3.3.3.2. Kolbenkräfte und AI'beits"ermögen 

Die Kolben.kra ft ergibt sich zu : 

P k = F k • P 

D:u'in sind : P k Kolbenkr-nft in kp 
p Dmck in kp/cm2 

60 

Qp 

Die Kolbenkräfte verhalten sich dementsprechend zu den 
Kolbenflächen wie folgt: 

P k 80 : Pk 50: P k 32 = F k 80: F k 50 : F k 32 

Der Flächenfaktor rpp errechnet sich aus den Verhältnissen 

Fk 80 = ~ = 2,5 und Fk 50 = ~ = 2,:') 
F k 50 20 F k 32 8 

F k ~o = rpp • F k 50 = rpp2 • F k 32 

Die Kolbenkriifte ergeben sich nnalog zu 

P k 80 = CPF • P k 50 = rpp2 • P k 32 

Bei p = 100 kp/cm~ betragen die Kolbenkräfte : 

Pk 80 = 50 . 100 = 5000 kp 
P k 50 = 20 . 100 = 2000 kr 
Pk 32 = 8· 100 = 800 kp 

Das Arbeitsvermögen ergibt sich Zll: 

A k = F k • P . SRub 

Darin sind: A k Arbeitsvermögen in I,pm 
SRub Kolbenhub = 0,2 1\1 

, 'Werden wied er die Kolbenflächen eingetl'1lgen, verh alten sich 
die Arheitsvermögen untereinander wie folgend : 

Ak so: AI,: 50: Ak 32 = Fk BO: Fk 50: Fk 32 

A k so = rpF • A k 50 = rpp2 • A k 32 

Bei p = 100 kp/cm2 betragen die Arbeitsvermögell: 

Ak. 80 = 10 . 100 = 1000 kpm 
A k 50 = 4 . 100 = 400 kpm 
A k 32 = 1,6· 100 = 160 kpm 

3.3.3.3. Zusammenfassung 

Aus Bild 1 ist zu ersehen, daß bereits mit der Nenngröße 80 
die beiden vorgeschlagenen Arbeitsvermögen von 800 und 
1200 kpm erreicht werden, und zwar bei 80 bzw. 120 kp/cm2 , 

wobei natürlich der Zwischenbereich beliebig überstrichen 
werden kann. 
Damit reicht die Nenngröße .80 für die Zugkraftklassen 0,9 bis 
2,0 Mp bei Hubzeiten von 1,5 s (Qp 0,9) und 1,2 s (Qp I.' bis 2,0) 
aus. 
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Mit der leichtel'en N e nngrö ße 50 werden bei eine m kurz­
fristig möglichen Dl'llck von 150 kp/ cm2 t1ie 600 kplll und 
bei 100 kp/ cm2 ionnwrhin )lodl ... 00 kpm errei cht bei Hub­
zeiten von 0,5 bis 0,6 s. D:l '-: u is t noch zu bemerken, d a ß 
sich diese Nenngrö ße beso ndc rs gut f'iglll't für eine Anznlll 
VOJl Feins teuerungen jn Yerbilldllllg' mit delll kleineren R egel­
,trom der l\aktoranlagc uml für "Ylllllletrischen Seitcnanklu 
von GeriHen und LllldlluISchillell alll Traktor bzw. 2 Zyliudel'Jl 
;n einer Landlllascilill(', \\"ul.!l'i d;1I111 be; gleich>,eitiger De­
lastllnt;' dieser Arbeits.-:ylilllin wiederum Ilubzeilt'11 Hili 'I ,U 
(Qp ,,] bis ",n) his '1,2 (Qp 0. 9) ' .lIsla"de kUlIllllen. Die Ne nn­
g-r"!Je :r2 - als "leichte r" Arbeilszylinder - bell ö ti g t fÜI' 
einfa..llc J Inl,I)(!lI'eg'llllgell oe i einer lIubzeit \'on j s ( \\'i e ill 
l3ild .lcingcLcidlllc t ) e inc n l'ördc rs trom , 'on ~ 10 l/ lIli". 

111 .1.2.2.2 crl ·il J) "ar gl'fonl e rt \\"urdell , cl;".1 dei' Förtl c l', trOIlI 
Iiir dl ' lI 1~r;tl' LlI\'''('r-R(';;elkrci s ",ahl\\"!'is<, fiir Feins te uerulI!!cll 
\' 0 11 Lalldlflils l,llillCIl J)('lIutzbar se in sull. Oaillit ,>rgibt sirh , 
daB diesl'l' Förder!itrullI für d c n Kraftltcbcr-ltegclkreis '10 bis 
12 l/ mill betr"gell solltc . 

.\uf der Qp-l(oordiJlute ill 13ilJ l \\urdeH die Werle bis GO 1/lllill 
- \\"ubei die Al'beitszylilldel<'It'llllgl'iJße 80 llo..lleine 1IIIbzc it 
von 1 S ilufwejsl - ('jll gc trtl t;rll. \-VCUfl einet' Zug],raflklll sse 
VOll> 2 bis ~;) i\lp eill Ne nn-l'ördcrstrolll VOll GO t/ Illin 
zugeonllll,t wird, ist di e Arbe its ~ylilldcr-NeJlngrößc 80 auch 
noch rür dieseIl B ereich c ills l' t zbar. hil' die Arbe it lIIit 
scllll"el'l'n Gl'riilcll, di e e ille tide Uod!'llt.earbeit.llng lIot\\l' lIdig 
lIladien - L. B. Tiefpflii ge - ,olil e der Kulhc llhuh auf 
1.00 1\\111 crhöht wcrdell . 

Dic gleiche Yerdoj.pe lullg des l\:ulbeJlhubcs. kann lllilll .lul ,h 
bei der ~cllngrüße :n vom!'I,,"!) n ulld diesen Arbeitszylind e r 
bei eillem l'ördcrstrolll 1' 0 11 :lG I/ Illill fiir llasjJel-Detütigl.lngc n 
verwenden. 

lJie unterschiedlichen Fördl'rstrÖlllC - /10 bis GO {/Illin -
lassen sich bei eillheitli ch er Pumpe durch verschiedelle 
Antriebsdrehzahlen erze ugen, \\'obei die Nenn-Drehzahl bei 
Qp = 50 I/min liegen sollte. Diese Pumpe könnte dadureh 
.!UeII für Sch\\cnkbder e ingese t z t \\'erdell. 

/000 
kpm 

500-

o 

p-

Uild 1. HubzeiteJl und. Al'bcjl ~ Vel'müg(: 1l in Abllüngigkcit VOll Förd c r­
slrom der Pumpe ulld Druck, die J .:\.l'heitsz~ lindcl'-Ncnngrößc ll 
sinü :115 P:uamclc r c i rl g;C ll' ~1g(,li 

ZllO;anllnenIassend cnthjlt T:lIel 2 die Zuordnung der NeJlII­
fönlerstrÖlllc ulld AI·bt'itszylilld er-Nenngrößen. 

AllllaJllI einiger ko"he ter Beispiele wird ill 'bfel 3 die Zu­
OI'Jnllllg der Arbeitszylillder-Ne nngl'ößen 50 und 80 zur L"ml­
lI",schille lIl1d Zugh"ftklasse gezeigt. 

J .3 ..... Schlauehkupplullgcn Ilir TraktoreIl, Lalldm~sl'hilll' JI 
und lIdnger 

3.3.~.L Im Gegensatz LU uen - ;IU[ Grund von 19G1 gestelltc n 
Forderungen - cutll'iekcltc lI lind illl 1II. Quartal 19ö:2 in 

lJcuLsdll: .\gl'l.lL"lccllllik Li'. J ;;. IlefL /1 .\pl'iI lUG7 

1'u(fd 2. i\' cnnfürd (' r~ tnJIIH' \I nd 1\ rudt sz.ylinuer· N enngrüßen 

A I'bei lszylindt'r Traktor· 
z. ugl~rafll\.lassc 
[Mpl 

Fü rders tro m 
I} p Nenngröße ßClncrkun gc n 
[I/mill i 

(~ IU) 

GU 

(~ 10 ) 

2,0· ·· 5,0 

J X 80 (GO) 

2 XGO 

1 X~O (:;U) 

I X"O 
I x n 
J X~O 
2X~U 
~ X5U 

5ymm. Anbau um 
Traktor oder :l Zy l. 
je Maschine 
" FeillSll'uCrull g<l 

S \ ' IIIIII. AlJbau alll 

Tral, tOI' odrl' 2 %)' 1. 
je M.aschin~ H 

. , FClll s l c u erung 

(,\'tl. /l UV !HIli Ilub 
je nach C cr~ t 

Scricnprocluktioll gegiJng-eJl e Jl "SehLtueldwjlplungell lIlit Ab­
rcißsichel'llllg" nach TGL 10972 .-:.:iglC sich in dell fulge uden 
Jallren, daß der Allteil de r Pl'lüge mit FederwgkopI - wozu 
die uutel' Druck kuppelbare Scblaucltl<upplullg lIlit Abreiß­
,'icherllng benötigt wird - lIur ~ 20% beträgt. 
Außerdem zeigt sieh di e Tend c lIz , Pflüge gege n plötzlich 
auftretcnde überhöhte llod e n\\'id cl'stünde mit einer für jede> 
Pflugschar cinzl'ln wil'kellde n ,,"tornati sdlen " Ste insichel'lwg" 
au~zurü~lclI. 

I Ilfolge dieser Entll'icldungs te nde llz lI"erden spczielle ".\breiß­
kopplulIgl'n" überflüss ig , so d a ß Jllit einei' einfacheren lIl1d 

hilligerell Steckblpplung (, Ib Schnellkupplullg) ausz ukollllllen 
is t. 
Wie in 3.2.1 llnd 3.2.r. aufgeführt, existiercll bl'rcits Verein­
barungen lind kOllkl'ete Festlegullgen im nG\v. Beilli d er­
zeitigen Stand der Vcreinbarnngen wird durch Ge ll"ührleis tullg 
der in 3.2.1 genallntell t eclmi schell Parameter bei den Kupp­
lungen der jeweiligen Liindel' und des "Anordnungsbereiches" 
der Kupplungell an Tr;1 kto re n , L andmGsehinen sowie Hünge r 
die Koppelb,ll 'keit zl\'i scllen den gen:lnnten Maschinen h erbe i­
geführt. 
Die t.nldige Bereits tellung e iner einheitlichcn ScllhlUCh­
Schnellkupplung im R a hmen des RG \V - die dem mod ern sten 
Stand der Technik entspricht unJ dic funktion ellen lind 
lalldteehnischen Forderungen erfüllt - ist nach 3.2 IIOt­
,,'elldig. 

3.3/ .. 2. Konstruktive Au sführung 

UIll die Ausrüstung der Traktoren, Lalldlllas"llille n uud 
Hänger in der Überga ngspe riode bis zum Zeitpunkt der Vcr-

Tarel 3. Zuol'dnung J Cr Al'vl'il szy lillo4.' I· -l\t'JmgrüßclI 50 und ::;0 

l.alltllllasdaincn 

Anhällgebeelpflug Jj J ~7 
Aursattelbeelpflug ß 200 
Anhängedoppelscheibenegge B ::55 
A nhängcl<ombinator B 8UG/ ß 812 
](orlo[[cltcgemnsehine 4- S uB P· (j2 ,' 
t.l'cihig 
Greihig (Enlwicld.) 
~Iähhäckslcr E OG6/E uü7 
-- Schneidwerk 
Seltlegelhäckster E OG O/ E 087 
MCihlnder (EntwicH) 
- Schneid werk 
lIarlrechwender E 247/E 2l, U 
Ilübenköp[lader E 732 
- Ausheben der \\"crltzcu g(' 
- Feinsteuerung 
lIübenrodeiader E 7ü ~ 
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, "'--einheillichung' der konstruktiven AusfÜhrung . abzusichern, 
wurden Abstimmungen zwischen dem Landmaschinen- und 
Traktorenbau, der Landtechnischen Instandsetzung und der 
Hydraulik-Industrie durchgeführt. 

.. Dadurch wird die Erfüllung der Forderungen, die sich aus 
dem bisherigen Einsatz _der "Abreißkupplungen" nach 
TGL 10972 und dem Neueinsatz von Steckkupplungen er~ 
geben - wobei die Forderungen nach 1.2.2.1 (Teil I) hinsicht~ 
lich der Wechselnutzung zu beachten sind - ermöglicht. Für 
die FesthälIte der neuen Steckkupplung ist noch ein Be­
festigungsilansch mit gleichen Anschluß-Abmessungen bereit­
zustellcn, damit die F'esthälfte der bisherigen "Abreißkupp-_ 
lung" nach TGL 10972 bei Bedarf durch die Festhälfte der 
neuen Steckkupplung ersetzt werden kann (Bild 2). 
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bei Anwendung der Regelhydraulik an Traktoren (Teil IV)1 
Ing •. W. PFLÜGER' 

4. Öl<onomische Vergleichsuntersuchungen 

11.1. Zielste"ung 

111 der Litcratur wird von melm:rell Autoren die Meinung 
vcrtreten, daß die Anwendung der Regelllydraulik olme 
nähere llelmehtung des Rcgelprinzips schon allein wegcn des 
cl'l'cichbarcn ökonomischcn Nutzens vollauf gerechtfertigt sei 
(13] (21] (22]. Um die Gültigkcit dieser Ansicht zu prüfeIl 
und durch Gewinnung konkreter Wer~c eine Einschätzung 
über die Vertretbarheit dcs Meht'preises, der durch die Aus­
rüstung ein es Traktors mit j:!iner Regelhydraulikanlage 
zwangsläufig entsteht, vornchmell zu können, wurde die 
Durchfühl'ung dieser Vcrsuchsreihe beschlossen. Durch paral­
Iden Einsatz der beiden POugführllngssyslcme Schwimm­
stdrung und Regelhydraulik auf einem Fcldstück sollten 
dabei durch Messung der FlächenleisLullg, des Schlupfes und 
des Kraftstol1verbrauchs die bcs tehenden einsa tzökonomi· 
schen Unterschiede ermittelt werden, 

4.2. Versuchsdurchführung 

Als parallel zur Schwimmstellung cinzusetzendes Regel­
system wurde die Tastregelung als dasjenige Prinzip ausge­
wählt, das sich aus der vorhergehenden Vergleichsunter­
suchung der Regelsysteme als das beste erwiesen hatte. Da 
der zur Verfügung stehende Versuchstral<tor (50 PS) neben 
den Sy.stemen Taslregelung und Schwimmstellung auch ' noch 
mit einer Antischlupfeinrichtung ausgel'üstet war, konnten 
diese drci Einstellllngsarten günstigerweise mit ein und dem­
selben Traktor gefahrcn uud untereiualldcr verglichen 
werden. 

.. Institut für LandmasclJinen- und Traktorenbau Leipzig 
(Direktor: Dr.-Ing. H. REICHI;;L) 

, Teill s . H.1/1967, S. 37; Teil 11 s. H.2/ 1967, S. 87; Teil 111 s. H.31 
1967. S. 139 \ 
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Um die ,\bhängigkeit des Einflusses del' Regelhydraulik vorn 
~pezir.sciLen Dodenwidcrstand fes I zus teilen, erfolgten die 
Ve'rsuchc auf leichtem, mittlercm und schwcrem Boden. 

Je nach Bodenart konnte hierbei zwei- oder dreifurchi'g ge­
arbeitet werden . Da mit tier gleichen jeweils möglichen 
Schol'[illzahl an dem bctrelTcnd en Einsa tzort alle "Regel­
sys teme" erprobt wurden, ist eine relative Vergleichsmögliclt­
keit gegeuen. 

An jedem Einsatzort kam jedes System dcr Pflug führun g am 
gleichen Tage (annähernd gleichc Eillsatzbedingungen!) eine 
vOl'her festgelegte Zeit hindurch zum Einsalz, wobei der 
Motor immer mit voller Auslastuug gefahren wurde. 

lIicrbci wurden gcme~sell: 

Mittlere Arbeitstiefe (S lichproue LlLit Melcrmaß <:l lle 20 m) 
Mittlere Arbeitsbreite 
Vel'br~l\lchter Kraflsloff jc "Regelart" (AuslileL~') 
Grundzeit Tl 
HilIszeit Tz 
Milliere Arbei tsgeschwiILCligkcit 
Sch lup f je "Regelart" 
Am Ende des jeweiligen VCl'suchsabsdmittcs: 
Gepllügte Fläche je "Hegclarl" 

Die El'gebnisse aus dcn Messungen ulld den daraus abge­
leiteten Berechnungen enthält Tafcl 3. 

4.3. Auswertung der ökonomischen Vergleichluntersuchung 

4.3.1. Bemerhung zur Versuchsaussage : 

Die aus Tafcl3 für die Versuche auf Icichtem.Bouen erkenn­
baren Vorteile des "Antischlupfes" gegenüber der Tastrege­
Jung sind auf unterschiedliche Einsatzbedingungen zurückzu­
führcn und stellen keinc absolut g-ültige Aussage dor: 

Deut.che Agr.rtechllil, 1i. Jg .. lieft 4 . Apl'il1967 




